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Liebe Kinderschützer:innen, 

dass wir mit unserer Skulptur auf dem Platz der Kinderrechte eine Station des Buchholzer Kulturpfades 
sind, habe ich ja bereits vor einiger Zeit berichtet. Nun bietet Frau Christine Hatzinger, ausgebildete 
Kunsthistorikerin und ehrenamtlich bei uns im Kinderschutzbund tätig, im Auftrag der Stadt einen 
geführten Rundgang zu den einzelnen Stationen an. Sie widmet sich dabei auch ausführlich unserer 
Skulptur auf dem Platz der Kinderrechte. Der erste Rundgang am 10. Mai war mit mehr als 20 
Teilnehmenden sehr gut besucht. Sollten Sie Interesse haben, finden Sie Termine für weitere Rundgänge 
auf der Internetseite der Stadt unter „Kunst- und Kulturpfad“ sowie im Nordheide Wochenblatt. 

Sie haben dort vielleicht auch unseren Bericht über den Fachkräftemangel in Kitas und Schulen sowie 
über die mangelnde Ärzteversorgung gelesen. Unsere Mitarbeiterin Lisa Schneider hat dazu detaillierte 
Recherchen angestellt: Im Landkreis Harburg gibt es derzeit 80 Schulen, darunter 46 Grundschulen, 1 
Hauptschule, 3 Realschulen, 11 Oberschulen, 3 Integrierte Gesamtschulen (IGS) und 9 Gymnasien. 
Gleichzeitig sorgen zahlreiche Kindertagesstätten und Krippen – wie beispielsweise die 20 Einrichtungen 
allein in Seevetal oder rund 1.500 Elementarplätze und über 440 Krippenplätze in Winsen (Luhe) – für 
die frühkindliche Betreuung. Doch diese Struktur steht zunehmend unter Druck. 

Aktuell sind mehr als 50 Stellen für Erzieherinnen und Erzieher sowie rund 26 Lehrerstellen im Landkreis 
offen – Tendenz steigend. Diese Lücken bedeuten nicht nur organisatorischen Mehraufwand, sondern 
haben direkte Folgen für unsere Kinder: Kitas müssen gruppenweise schließen, da das Personal fehlt. In 
den bestehenden Gruppen kommt es zu einem ständigen Wechsel der Bezugspersonen, was besonders 
für die Kleinsten belastend ist. Feste Bindungen können kaum aufgebaut werden, und die emotionale 
Sicherheit, die für die Entwicklung so wichtig ist, fehlt. 

In den Schulen fällt Unterricht aus oder wird nur noch von kurzfristig eingesetzten Vertretungen 
durchgeführt. Lehrkräfte und Erzieherinnen sind oft am Limit – Überstunden, Personalmangel und hohe 
Verantwortung führen immer häufiger zu Burn-out-Fällen. Und wenn die Fachkräfte ausfallen, verschärft 
sich die Situation für die Kinder weiter: gestresstes, überfordertes Personal kann kaum auf individuelle 
Bedürfnisse eingehen, Kinder mit Förderbedarf werden übersehen, und Konflikte unter Kindern – bis hin 
zum Mobbing – nehmen zu. 

Auch Eltern geraten zunehmend unter Druck. Wenn Kitas kurzfristig schließen oder Betreuungszeiten 
gekürzt werden, müssen Mütter und Väter spontan Arbeitszeiten umorganisieren, Betreuung anderweitig 
sicherstellen oder im schlimmsten Fall auf Einkommen verzichten. Gerade berufstätige Eltern stehen dann 
vor kaum lösbaren Herausforderungen – mit Folgen für die Familienfinanzen und die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie. In der Schule bedeutet Personalmangel häufig, dass Aufgaben nach Hause verlagert 
werden – auf Eltern, die selbst beruflich eingespannt sind und oft keine pädagogische Unterstützung 
leisten können. 

Wir dürfen nicht länger zusehen, wie unsere Bildungs- und Betreuungseinrichtungen ausbluten. Es 
braucht schnelle und mutige Investitionen: bessere Arbeitsbedingungen, attraktive Ausbildungen, 
langfristige Stellen, weniger Bürokratie und mehr gesellschaftliche Wertschätzung für diese 
systemrelevanten Berufe. 

Unsere Kinder sind die Zukunft – aber sie brauchen jetzt unsere Unterstützung! 

 



 

 

Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen bleibt auch 2025 ein dringendes Thema. Trotz 

intensiver öffentlicher Diskussionen, verschärfter Gesetze und zahlreicher Aufklärungsinitiativen gibt es 
immer noch viele Fälle, die im Verborgenen bleiben. 

Unsere Mitarbeiterin Greta Wullstein an einer Online-Veranstaltung teilgenommen, in der die Strategien 
von Täter:innen und die gesellschaftlichen, institutionellen und familiären Strukturen näher beleuchtet 
wurden, die das Fortbestehen des großen Dunkelfeldes begünstigen. 

Ziel der Veranstaltung war es, die Bedeutung von Prävention sowie altersgerechter Aufklärung 
hervorzuheben. Genau darum geht es auch in unseren Präventionsprojekten „Schmusebär und 
Kratzekatze“ und „Sascha“, mit denen wir regelmäßig in Kindergärten und Schulen präsent sind. Nähere 
Informationen zu diesen beiden Projekten finden Sie sowohl bei Instagram (kinderschutzbundlkharburg) 
als auch auf unserer Website (www.dskb-lkharburg.de). 

 

  

Übrigens: 

Am 13.08.2025 sind wir beim  

Picknick im Park dabei.  

 

 

  

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommer- und  

Ferienzeit. Vielleicht sehen wir uns beim  

Picknick am letzten Ferientag? 

 

Herzliche Grüße 

 

Hedwig Oberbeck 

für Vorstand und Team des DSKB KV LK Harburg 

 

 

 

 

Bleiben Sie uns weiterhin gewogen und erzählen Sie von unserer Arbeit. 

 

Spendenkonto: Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN DE76 2075 0000 0006 0012 75  


